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Gemeinde                      Willendorf 
Puchberger Str. 36 2732 Willendorf 

Bezirk Neunkirchen Land NÖ 
Tel: 02620/2261 Fax DW 20, e-mail: gemeindeamt@willendorf.at 

 

SITZUNGSPROTOKOLL 

 

über die mittels Einladungskurrende vom 5. Juni 2024 einberufene Sitzung des Gemeinderates am 

Dienstag, 11. Juni 2024 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Willendorf  

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende:    19:25 Uhr 
 

Tagesordnung  
 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 22. April 2024 

2. Bericht über die durchgeführte Kassaprüfung 

3. Beschluss über Darlehensaufnahme für Straßenbau Römerweg Dörfles und Straßenbeleuchtung 

4. Beschluss über Darlehensaufnahme Heizungsumstellung Puchberger Straße 4 

5. Beschluss über Dienstbarkeitsvereinbarung EVN -Trafo Römerweg Rothengrub 

6. Beschluss über Entwidmung von Grundstücksflächen aus dem öffentlichen Gut lt. §15 LTG – 

Schlussvermessung ÖBB-Bahnhof Rothengrub 

 

 

Nicht öffentlich: 

 

7. Beschluss über Dienstvertrag Nadine Reiterer 

 
 

Anwesende: 

Bgm. Ing. Johannes Bauer als Vorsitzender 

 

Mitglieder des Gemeinderates: 

Vzbgm. Angela Reiterer, GGR Uwe Sodl, GGR Ing. Josef Mühlhofer, GGR Ing. Werner 

Aschenbrenner, GR Hermann Pichler, GR Robert Kotrc, GR Andreas Pichler, GR Roland 

Haselbacher, GR Daniel Zwickl, GR Ing. Andreas Schloffer, GR Robert Tisch, GR Andrea Waldl  

 

entschuldigt: GGR Mag. Edwin Stangl, GR Uwe Dingeldey 

 

Schriftführer: Matthias Bauer 

 

Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

Zu Punkt 1: 

Das Protokoll der Sitzung des Gemeinderates vom 22. April 2024 ist den Mitgliedern vor der Sitzung 

zugegangen. 

Nachdem keine Einwendungen gegen das Protokoll erhoben wurde, gilt es als genehmigt. 

 

Zu Punkt 2: 

Der Bürgermeister erteilt GR Robert Tisch das Wort. 

GR Robert Tisch dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten Prüfung der 

Kassengebarung vom 4. März 2024 zur Kenntnis. Diesem Bericht des Prüfungsausschusses sind die 

schriftlichen Äußerungen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters angeschlossen. 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu Punkt 3:  

Sachverhalt: 

Für den Straßenbau Römerweg und die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED, sowie 

die Errichtung einer Straßenbeleuchtung für den Gehweg am Bahnsteig in Willendorf wird in 

Summe ein Darlehen in Höhe von € 250.000,- benötigt.  

Straßenbau € 150.000,- 

Gehweg Bahnsteig: € 30.000,- 

LED-Umstellung: € 70.000,- 

 

Bei der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED wurde ein Großteil bereits erledigt und 

durch Bedarfszuweisungen des Landes finanziert. Für den noch zu erledigenden Anteil von 

128 Lichtpunkten ist seitens des Landes NÖ eine Darlehensaufnahme vorgesehen.  

Die Finanzierung sollte wie folgt abgewickelt werden: 

Kosten: 131.475,41  

KIP-Fördermittel: 51.179,- 

Landesförderung Energiesparmaßnahmen: € 12.800,- 

Darlehen: 67.496,41 

 

Amortisationsrechnung ausgehend von den noch fehlenden 128 Lichtpunkten: 

 

Betriebsstunden pro Jahr: 4000 Std. bei 0,25 Cent je kW 

HQL80W (derzeit verbaut): € 90,-/Jahr u. Lichtpunkt 

LED23 Watt mit Dimmung 50 %: € 16,-/Jahr und Lichtpunkt: 

Einsparung pro Jahr und Lichtpunkt: € 74,- 

€ 74,- x 128 Lichtpunkte = € 9.472,- 

 

Eine endgültige Zusage durch das Land NÖ ist noch ausständig. 

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, das Projekt „LED-Umstellung“ möglichst bald fertig 

zu stellen und die derzeit zu Verfügung stehenden KIP-Fördermittel zu nutzen.  

Bezugnehmend auf die erforderliche Darlehenshöhe (Investitionssumme abz. KIP-

Fördermittel und Förderung Energiesparmaßnahmen Land NÖ lt. unserem bereits 

übermittelten Ansuchen) von € 67.500,- ergibt sich eine Amortisationszeit von rund 7 Jahren. 

Es wurden fünf Kreditinstitute zur Angebotsabgabe eingeladen. 
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Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge die Darlehensaufnahme in Höhe von € 150.000,- für den Straßenbau Römerweg 

Dörfles und € 100.000,- für die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED sowie die Errichtung der 

Straßenbeleuchtung am Bahnsteig, vorbehaltlich der Genehmigung durch das Land NÖ, mit Fixzinssatz 

auf 10 Jahre in Höhe von 3,25%  und im Anschluss mit variablen Zinssatz (6 Monats Euribor mit 

Aufschlag 0,39 %, bei der Sparkasse Neunkirchen genehmigen. Bei Verweigerung der 

Projektgenehmigung wird lediglich das Darlehen für den Straßenbau aufgenommen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen   

ABSTIMMUNGSERGEBNIS:  einstimmig 

 

Zu Punkt 4: 

Sachverhalt: 

Die Ölheizung im Mietshaus der Puchberger Straße 4 soll aufgrund des Alters der Anlage und der 

hohen Heizkosten gegen eine Pelletsheizung ausgetauscht werden. Die Finanzierung muss über die 

Aufnahme eines Darlehens erfolgen.  

Es wurden fünf Kreditinstitute zur Angebotsabgabe eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge die Darlehensaufnahme bei der Sparkasse Neunkirchen in Höhe von € 

36.000,- für die Errichtung der Pelletsheizung in der Puchberger Straße 4 mit fixem Zinssatz in Höhe 

von 3,25 %  auf die gesamte Laufzeit genehmigen.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen   

ABSTIMMUNGSERGEBNIS:  einstimmig 

 

Zu Punkt 5: 

Sachverhalt: 

Um eine zukünftige Stromversorgung zu sichern und den Anschluss der PV-Anlage bei Josef Pinkl zu 

ermöglichen, muss der Trafo am Römerweg Willendorf (bei Pfarrhof) erneuert werden. Die Netz NÖ 

GmbH benötigt dafür einen von uns unterfertigten Dienstbarkeitsvertrag. Der Aufstellungsort wird 

gleich mit dem Standort des bisherigen Trafos sein. Eine Abänderung des Straßenverlaufs ist nicht 

notwendig.  

 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge den von der Netz NÖ GmbH vorgelegten Dienstbarkeitsvertrag (Beilage 1 zum 

Protokoll) genehmigen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen   

ABSTIMMUNGSERGEBNIS:  einstimmig 



  Seite 4 

 

Zu Punkt 6: 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Schlussvermessung im Bereich der neu errichteten Haltestelle 

der ÖBB in Rothengrub inkl. dem neu errichteten Begleitweg durchgeführt wurde. Es liegt nun ein 

Teilungsplan der AREA  Vermessung ZT GmbH GZ: 3595-7A/22 vor. Aufgrund dieser Vermessung 

basierend auf den Vereinbarungen mit der ÖBB Infrastruktur Bau AG vom 20.03.2023 

(Haltestellenbereich) und 15.5.2023 (Begleitweg) ist es nun notwendig, Grundstücksflächen aus dem 

öffentlichen Gut zu entnehmen. Hierfür ist noch gemäß §15 Liegenschaftsteilungsgesetz ein 

entsprechender Gemeinderatsbeschluss als Beilage für den Antrag auf Durchführung erforderlich. 

 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge beschließen, die in der Gegenüberstellung der Vermessungsurkunde der AREA 

Vermessung ZT GmbH, GZ: 3595-7A/22 vom 24.04.2024 in der KG 23334 Rothengrub dargestellten 

und nachfolgend angeführten Grundstücke bzw. Trennstücke aus dem öffentlichen Gut der Gemeinde 

zu entwidmen und in das Eigentum der ÖBB-Infrastruktur AG zu übertragen: 

Gst. 12/1  Trennstück 1    Fläche   6 m ² 

Gst. 12/4  Trennstück 2    Fläche   0 m² 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen   

ABSTIMMUNGSERGEBNIS:  einstimmig 
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Beilage 1 zum Protokoll 
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